
Lehrerin hinter Schloss und Riegel 
Christiane Harig lehrt Gefangenen den richtigen Pinselstrich. Doch als Therapie will sie das nicht verstanden wissen. 

VON" B IANCA DEUTSCH 

Allein würde Christiane Harig ihren 
Klassenraum nie finden. Denn ihre 

i<.'hul.e. in der s:ie seit vielen Jahren MaJ. 
md Zeichenunterricht gibt. ist ~s Cefiing­
ils am Rande der St,,dt. Am Eingang 
.auscht sie ihren Personal- gegen einen Be­
riebsau.sweis. Und dann wt-rden viele TO­
tm für die 73-Jäh.rige auf.. und wi.~er zuge,. 
chlossen, Ober lange, verwinkelte G~ 
-.'ird sie geführt. e.he hinter ihr e ndgültig 
lie 'IUr ins Schloss fällt und sie - et,enfä.lls 
•ingespent- vor ihrer Klasse steht. 

Ihre Schüler sind längst all.\ dem Alter 
-aus, in dem man normalerweise die Schul-­
)ank dn'kkt. Es sind Insassen der JVA. man­
:he könnten ihre Kinder seio. ma.nche ihre 
:nke l Warum sie dort ~ind und wie Ja"'e 
ie ihre Strafen abs:itttn mÜ$'$itn, weiß 
~hristiatw! Harig nicht. .. Ich will es nicht so 
:enau wissen. oftmals sind wohl Drogen 
m Spiet· . erdhlt si,e . .. Eswi.rd von der~ 
fulgnisleirung auch niC'ht gewünscht. d.l!» 
•in enger Kontakt ent.stcht. ~ Ohne große 

:rbre~!1:Jt!i~~f!t~~fi~~~~ ~~ 
che.n aus. Wer \IM lange bei ihr im Kurs 
ein wird. das weiß sie nicht ROas ist i m­
ner allessiehr ungewissR. s.1gt sie. RManche 
<,•erden plötzlich Wcrlegt. manthe haben 
:eine- Lusl me hr. Abtr zehn Schiller $ind 
mmermindes1ensda.R 

Dass die kleine Frau mit de-n blond ge­
äroten kunen Haaren einmal l<unst iJn 
~n:ist unterrichtet. d.lm.it hätte sie .selbst 
\/Ohl am wtmigsten Jer(!("hnct Zwar ist sie 
dton immer Lehrenngewt"Stn. doch jagte 
Ue gebOn.i~ Magdeburgerin ihre SehüJer 
lber Sportplatze und durch Turnhallen. 
rntt ihnen M.ih«hnike.r1 ui vcnn.itteln.Ab 
96? lriez1e die Sportlehrerin in Dresden 
hrc Schülerschafl Dass de ef#ntlic:h auch 
'..fkhenlehrtrin werden wollte, daran erin­
~e sie- sich wieder, als sie in den Nach• 
<1tndezeiten FreuDde- in der Dresdner 
:ünstlerszene fand. 

Sie gründete 1991 den Verein Alte Feu­
•tw.'lthe Losc.hwit:2. mit und saß als eine der 
:l"Sten in den angcbolenen Malku.rstn . • lr­
:end...,•;mn fragte mich eine Malerin, ob ich 
hre Schülerin sein wollte~. el"'Uhh H.uig 
trahlend und ein wenig stolz. In ihrer 
weiten K;miere als Malerin lernte sie. mit 
)l~te-Ukre:icfo und Aqu.artllfarben umzu­
:ehen. Auf ausgedehnten Wanderungen 

Engagle,t und kreativ: Ole Malerin Christiane Harig pr:isentiert ihre eigenen Arbeiten zusammen mit denen von Strafgefangenen der• 
zeit in der Alten feuerwache Loschwitz. 1-tl:ibMl!kMI 

... 
mit i_hrem Lebensgefä.hrten fand s-it ihtt 
Motiw. die $.Je in ihrem CaJtenhaus oder in 
ihrer KOche auf Papier bannte. Abstrakte 
Kunst mag sie nicht. sie wi.U auf den Bil­
dern etwas erkennen und malt .sei~ der· 
reit am liebslen J..ar.dschaJten und Porträt$.. 

Parallel dazu unterrichtet $ie se:il 1S 
Jahren im Gefängnis-, freiwillig und ohne 
Cthall. Anfänglich begleitete sie einmal 
pro Woche eine Freundin und fand bald. 
dass sie das auch aUein hinlcriegt.. Sie ist 
weit cbVQn ent(emt. ihren Unterrithl ex• 
trem wichtig zu ne.hmitn. Rlm Ctfängni!; ist 
einfach nicht viel losR. sagt sie . • Da ist so 
e:i.n Malkurs eine willkommene Fre.izeitbe­
sch.:l.ft:igung,R Mit ihren schweren Jun~ 
b15tten sie <b.nn in yersc'.h.iedencn Künst­
ler-Katalogen. aur der Suche nach einem 
Motiv. Das Bud,gt-1 für Materialien i.sc mic 
2S Euro pro Monat zwar mehr als schmal. 
aber es reicht für das Nocwendjge, Manche 
malen ntit zarten BunlStiftst:richen nur et-

was ab, n\lt anderen Obt sie das Zeichnen 
mit Kreide an de.r Tufel. • Wenn die etw3$ 
schaffen. was sie :;.ich vorher n.icht zuge­
traut b.1be.n. dann ist das doch toll Auch 
1,1,-ennes nur naive Malerei sein sollte.· 

Als Mal-Therapeutin ihttr kriminellen 
Schiller n~t sie skh auf keinen ~II ... Die 
erzählen wenig Ober sich selbst 0.1$ geht 
mich auch g..1r nichts anM. $.'.lgl sie. ~Ich bin 
froh, wenn die aufm kh hören und auch e:i• 
ncn Hintergrund :z.u ih.rt:rn Porträt malen. 
wenn kh das anrt-ge. R Und so malt sich ei­
ner als Pharao, ein anderer als Oown. Der 
Nlchste ioszeniert sieb zw.u als Gangster. 
:;tber über seine Warl$e rollen TI-änen. 
Christiane Harig lr.!gt mcht nach dem Wa• 
rum. _D;as Leben s.chrcibt Cts.chkhteR. 
heißt das Bild. M Wer weiß. woran er ge­
dacht har. sagt sie nur und muss Khon 
Ober das n.'lchste Bild lachen, ,.,.,1ek;hC$ eine 
vollbusige Fr.1u mit fe\lerrotem HaM und 
sinnlichen Uppen 1.eigt. Lebensfttude pur. 

Am Heb:sten arbeitet Harig mit Män­
nern zusammen. R Von einem Mongott n 
habe ich sogar eine besondere Mi.schtech­
nl.k gelemr. sagt sie. Frauen hingegen un­
terrichtet sie nicht gem • • Die Fraue.n. d ie 
im Gefängnis sind. können .so schreck.lidl 
ordinär sein•. meint sie lei:;e. Cefahrlich ist 
es für die ehemalige Sportlehrerin. dicdrt► 
mal in der Wocbe ins Fimessstudio geht, 
hinter Schloss und Riegel nie geworden. 
Nur einmal hat ihr ein lnsasse das R..-ldio 
heimlich :;1usein.indergeb;tut. ROer br.iuch­
te v.-ohl etwas :zum Tatov.-ieren. • Trotz.dem 

:~t::!:C~kn!~r~~~ 
gen. AJbem findet s.ie d.ie:;e Vorkehrung, 
Und gibt das Gerät nacil r,,.·eiei.n.h:alb Stun• 
den Unterricht gern beim Pf"Ortnerab. 

• ~~lr-"$ellu11ilderA,_ec r~t.oSch• 
,ritz ieigl, IVXh 11K rum 1 Mar'l Atbeilen IUI ChiStiW 
1-W'ig t.mvon Geb~~ NA Dresdffl. 


